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Liebe Leserinnen und Leser,
hier in Irland, wo ich lebe, gibt es Wasser im Überfluss. Wir reden ständig 
über den Regen: Ob es regnet, wann es regnen wird oder ob es aufgehört 
hat zu regnen. Wir sind durch unser Klima mit Wasser gesegnet, ohne 
das wir nicht leben könnten. Und trotzdem halten wir es für so selbst- 
verständlich. Als Missionspriester, vor allem in Teilen Afrikas, habe ich 
genau das Gegenteil erlebt. Es gab so wenig Wasser! Es war und ist das 
kostbarste Gut des Lebens. Menschen und Tiere sterben, weil der Fluss versiegt oder Dürre herrscht. 
Das Elend und der Tod, die der Wassermangel mit sich bringt, sind herzzerreißend.

Als wir vor mehr als 20 Jahren NÄCHSTENLIEBE WELTWEIT gründeten, standen Wasserprojekte in 
unserem Fokus. Das Graben von Brunnen war eine unserer größten Aufgaben. Ebenso wichtig war  
es, Techniken zur Nutzung von Regenwasser bereitzustellen. Auch heute helfen wir noch genauso.  
Ich habe gerade ein aktuelles Foto meines Kollegen Pater John Wambu aus Kenia gesehen, der in  
seiner Schule den neuen Brunnen und damit das kostbare Geschenk Wasser feiert. Sauberes Trink-
wasser bedeutet weniger Krankheiten. Wasser ermöglicht Bewässerung, damit Pflanzen wachsen. 
Was für ein Geschenk! 

Eine der kraftvollsten christlichen Metaphern, die ich als Missionspriester im Laufe der Jahre vermit-
teln durfte, ist die des Wassers als Leben. Der christliche Glaube beginnt mit dem Wasser der Taufe: 
„Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, wird niemals mehr Durst haben; vielmehr 
wird das Wasser, das ich ihm gebe, in ihm zu einer Quelle werden, deren Wasser ins ewige Leben 
fließt" (Johannes-Evangelium 4,14). Das Wasser des Lebens auch wirklich sichtbar und fühlbar 
machen zu können, zum Beispiel durch Brunnen, macht mich vollkommen glücklich. Dafür bin ich 
Ihnen, da Sie mit Ihrer Spende unsere Wasserprojekte unterstützen, unendlich dankbar!

Ihr

Pater Noel O' Meara
Gründervater von NÄCHSTENLIEBE WELTWEIT
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Sauberes Wasser ist die Grundlage für alles, was ein Leben in 
Würde ausmacht. Und doch beginnt für Millionen Menschen 
weltweit jeder Tag mit einem Risiko: Sie machen sich auf die 
Suche nach Wasser. Das bedeutet lange Wege, unsichere 
Wasserstellen und Wasser, das krank macht. Frauen und 
Mädchen legen oft mehrere Kilometer zurück – und das früh 
am Morgen oder spät am Abend. Kinder tragen schwere 
Kanister statt zur Schule zu gehen. Und das Wasser, das sie 
nach Hause bringen, ist häufig verunreinigt. Die Folgen sind 
gravierend: Krankheiten, fehlende Bildung und ein Alltag, der 
von Unsicherheit geprägt ist.

NÄCHSTENLIEBE WELTWEIT hilft genau dort, wo Wasser 
fehlt: mit nachhaltigen Lösungen, die zudem die Gesundheit 
schützen. Wir helfen, dass Menschen nicht nur Zugang zu 
Wasser bekommen, sondern Sicherheit und Wissen gewinnen.
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SAUBERES WASSER SCHENKEN,  
LEBEN BE WAHREN WAS WIR TUN

Brunnenbau
Sauberes Trinkwasser direkt im Dorf

Wasserleitungen und Wassertanks
Speicherung und Verteilung von Wasser

Schutz von Wasserstellen
Sicherheit für Frauen und Kinder,  
die Wasser holen

Hygieneschulungen
Wissen rund um Wasser vermitteln,  
um Krankheiten zu verhindern 

Nachhaltige Instandhaltung
Schulung von Dorfgemeinschaften, wie der  
Brunnen nachhaltig betrieben werden kann

Norrine, 13 Jahre, Endamagan
Norrine musste schon als Kind ums Überleben kämpfen. 
Sie hat keinen Vater mehr und ihre Mutter arbeitete auf 
fremden Feldern, oft reichte das Geld nicht einmal für ein 
wenig Essen. Heute besucht sie dank des Projekts die 
Schule und ist nicht mehr unterernährt.

„Ich möchte Ärztin werden, damit ich Menschen helfen 
kann, besonders Kindern, die krank sind. Manchmal 
hatten wir zu Hause nichts zu essen und ich wusste 
nicht, ob ich am nächsten Tag in die Schule gehen 
kann. Aber ich möchte lernen und später etwas verän-
dern. Ich will nicht nur für mich lernen, sondern auch 
für meine Familie und meine Gemeinschaft.“

Ohne Wasser gibt es keine Zukunft
Als die kleine Norrine morgens zur Schule ging, hatte sie oft 
nichts gegessen. Sie war schwach und konnte sich kaum 
konzentrieren, weil der Magen knurrte und der Durst sie 
quälte. Norrine kommt aus Endamagan im Norden Tansanias. 
Dort fällt der Regen selten und viele Familien haben zu 
wenig Nahrung und Wasser. Besonders Kinder leiden unter 
den Folgen. Ihre Gesundheit, ihre Entwicklung und ihre 
Chancen in der Schule stehen auf dem Spiel. Denn ohne 
ausreichende Ernährung fehlt die Kraft zum Lernen. Und 
ohne Wasser fehlt die Grundlage für alles.

Heute hat sich der Alltag in Endamagan verändert. Denn  
ein Wasserprojekt bringt Hoffnung in ihr Dorf: Mit dem Bau 
eines Brunnens und eines Bewässerungssystems schafft 
NÄCHSTENLIEBE WELTWEIT gemeinsam mit Pater Albano 
Mwombeki die Grundlage für eine sichere und nachhaltige 
Ernährung.

Wo früher trockene, harte Böden das 
Leben bestimmten, beginnt heute wieder 
etwas zu wachsen. Mit dem Brunnen und 
dem neuen Bewässerungssystem ist Was-
ser zurückgekehrt – und mit ihm die Hoff-
nung. Felder, die lange brachlagen, werden 
wieder bestellt. Aus staubiger Erde wird 
fruchtbarer Boden. Zum ersten Mal seit 
langer Zeit können Familien ihr eigenes 
Gemüse anbauen, Mais ernten und Bohnen 
pflanzen. Es ist mehr als nur Nahrung, es 
ist ein Stück Selbstbestimmung.

Für Kinder wie Norrine verändert sich 
damit alles. Sie müssen nicht mehr hungrig 
zur Schule gehen. Statt mit leerem Magen 
im Klassenzimmer zu sitzen, haben sie die 
Kraft, zuzuhören, zu lernen und mitzuma-
chen. Unterernährung weicht langsam 
neuer Energie und damit auch neuem 
Selbstvertrauen.

Eine gute Schulbildung ist in Tansania, 
wie überall auf der Welt, ein Schlüssel für 
die Zukunft. Doch erst, wenn die Grund-
bedürfnisse gesichert sind, wird dieser 
Schlüssel überhaupt greifbar. Genau das 
macht dieses Projekt möglich. Es schafft 
nicht nur Zugang zu Wasser, sondern 
eröffnet Chancen: für Norrine, für ihre 
Familie und für viele andere, deren Alltag 
sich gerade still, aber nachhaltig verändert.

WASSER VERÄNDERT ALLES
WENN WASSER FEHLT, 
FEHLT ALLES
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  Dorothea Schermer,      
    Geschäftsführerin von  
NÄCHSTENLIEBE WELTWEIT

„Helfen Sie mit. Mit Ihrer 
Spende tragen Sie dazu 
bei, dass Menschen in 
Endamagan ihr Leben aus 
eigener Kraft zum Besseren 
verändern können. Jeder 
Beitrag hilft, Hoffnung 
wachsen zu lassen – Tag für 
Tag. Gemeinsam können 
wir Zukunft ermöglichen.“

IHRE SPENDE WIRK T – KONKRE T UND DAUERHAF T

	BEITR AG	 WIRKUNG

	 40 €	 Saatgut und Beitrag zum Brunnenbau

	 100 €	 Beitrag zur Anschaffung von Wassertanks 

	 250 €	 Ernährungssicherung für 20 Schulkinder für 1 Monat

	1.000 €	 Teilfinanzierung eines Bewässerungssystems
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SO FUNK TIONIERT DAS PROJEK T
 

• Bohrung eines Brunnens zur zuverlässigen Wassergewinnung

• Installation eines Solarpumpensystems für nachhaltige Nutzung

• Bau eines Staudamms, Aufbau von Wassertanks und Speichersystemen

• Einrichtung von Tropfbewässerung 

• Anbau von Mais, Bohnen und Sonnenblumen

• Aufbau eines Lebensmittellagers

• Zubereitung regelmäßiger Mahlzeiten für Schulkinder

• Pflanzung von Bäumen zur Stabilisierung des Klimas

• Schulung der Gemeinschaft in nachhaltiger Landwirtschaft 

Mit jedem Tropfen Wasser entsteht neues Leben.  
Mit jeder Ernte neue Hoffnung.

GANZ EINFACH 
SPENDEN

Pater Albano Mwombeki, 48 Jahre, Tansania
Seit vielen Jahren setzt sich der Spiritaner-Pater 
Albano für Kinder und Familien in Tansania ein. Mit  
Bildungsprojekten – etwa der Schule für gehörlose  
Kinder in Endulen – hat er vielen Menschen neue  
Perspektiven eröffnet. Doch mit der Zeit wurde ihm klar:  
Bildung braucht eine Grundlage.

�„Wenn wir Wasser haben, können wir alles verändern: 
Ernährung, Gesundheit und Bildung. Wasser bedeutet 
Leben – und ist der Schlüssel zu einer gesunden und 
guten Zukunft.“

JEDER TROPFEN  
EIN FUNKEN HOFFNUNG
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Ein Projekt, das Frauen stärkt
Wasser bedeutet Leben: Das zeigt unser Wasserprojekt im 
Dorf Malou im Südsudan. Gemeinsam mit den Spiritanern 
vor Ort engagiert sich NÄCHSTENLIEBE WELTWEIT für den 
Aufbau eines modernen Bewässerungssystems. Eine Solar-
pumpe ermöglicht eine nachhaltige Wasserförderung, Lei-
tungen bringen das Wasser direkt zu den Feldern, Sprinkler-
anlagen und Mikrobewässerung erleichtern den Anbau von 
Nahrungsmitteln erheblich.
Denn der Alltag in Malou ist für viele Menschen von großer 
Unsicherheit geprägt. Armut, die Folgen jahrelanger Konflikte 
und immer längere Trockenzeiten durch den Klimawandel 
erschweren es, ausreichend Ernten zu sichern. Besonders 
die Frauen tragen hier eine große Verantwortung: In der Tra-
dition der Dinka sind sie es, die für die Ernährung der Fami-
lie sorgen. Doch ohne verlässlichen Zugang zu Wasser wird 
diese Aufgabe zu einer kaum zu bewältigenden Herausforde-
rung. Oft schleppen die Frauen schwere Kanister unter der 
brennenden Sonne zu ihren Äckern. Die manuelle Bewässe-
rung mit Wasserkanistern ist mühsam, besonders für ältere 
Frauen. Hunger und die Suche nach Nahrungsmitteln 
bestimmen den Alltag. Mit dem Aufbau des Bewässerungs-
systems wächst Hoffnung auf eine Zukunft, in der Familien 
sich aus eigener Kraft versorgen können.

WASSER RE T TE T LEBEN IM SÜDSUDAN 

SO FUNK TIONIERT DAS PROJEK T
 

• Nutzung von Solarenergie für Wasserpumpen

• ��Verteilung des Wassers über Tropf- und Mikro- 

bewässerung, Sprinkler

• Ganzjährige Bewässerung

• Ernährungssicherung 

• Einführung effizienter, klimaangepasster Anbaumethoden

Das Projekt verbindet moderne Technik mit lokalem  

Wissen und schafft dadurch nachhaltige Entwicklung.  

Für die Frauen bedeutet das Projekt Entlastung, Selbst- 

ständigkeit und ein würdevolles Leben in einer Kultur, 

in der sie für die Ernährung  verantwortlich sind. 
Pater Fred Elima, Superior der Spiritaner

�„Genug Wasser zu haben bedeutet für mich: gesunde 
Menschen, fröhliche Kinder und die Hoffnung auf ein 
Leben ohne Mangel.“

MÖCHTEN SIE  
EIN PROJEK T GANZ  

PERSÖNLICH FÖRDERN?

Ein Brunnen, der Menschen dauerhaft mit Wasser ver-
sorgt (ca. 8.000–10.000 €) oder ein anderes Projekt, 

das Sie anspricht und konkret etwas verändert.
Wir geben Ihnen besondere Einblicke in das, was daraus 

entsteht: mit Bildern, kleinen Geschichten und Eindrü-
cken aus dem Alltag der Menschen. So wird sichtbar, was 

Ihre persönliche Projektförderung vor Ort bewirkt. 

Nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf:  
s.haustein@naechstenliebe-weltweit.de 
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AK TUELLES
 

TREFFEN DER „HOFFNUNGSTRÄGERINNEN  
FÜR AFRIK A“ IN NAIROBI

Zwei Tage lang kamen sie zusammen: unsere Hoffnungsträ-
gerinnen. Sie sind junge Frauen mit großen Träumen und 
beeindruckenden Wegen. In Nairobi trafen sich die Stipen-
diatinnen unseres Programms „Hoffnungsträgerinnen für 
Afrika“, um sich auszutauschen und gemeinsam nach vorne 
zu blicken. Was sofort spürbar war: Diese jungen Frauen 
haben sich durch das Programm verändert. Sie sind ge-
wachsen, nicht nur durch ihr Studium, das einige von ihnen 
bereits erfolgreich abgeschlossen haben, sondern auch 
innerlich. Sie wirken gefestigt, selbstbewusst und bereit,  
Verantwortung zu übernehmen. Einige von ihnen arbeiten 
bereits aktiv in Projekten von NÄCHSTENLIEBE WELTWEIT 
mit und bringen dort ihr Wissen und ihre Energie ein.

Das Treffen fand an einem besonderen Ort statt: im Ausbil-
dungszentrum von Sister Georgette vom Orden Donum Dei  
in Nairobi. Gemeinsam mit der Geschäftsführerin Dorothea 
Schermer verbrachten die Stipendiatinnen diese Tage in 
einer Umgebung, die für viele von ihnen neu war. Denn für 
einige war es das erste Mal, an einem so schönen Ort zu 
übernachten. Zwischen Freude und leiser Ungläubigkeit 
wurde deutlich, was dieses Erlebnis bedeutet: ein Blick auf 
das, was möglich ist. Viele dieser jungen Frauen kennen vor 
allem die andere Seite Kenias, die geprägt ist von Armut, 
Unsicherheit und Entbehrungen. Umso wichtiger ist es, dass 
sie nun auch das Gegenteil erleben. Dass sie sehen: Es gibt 
Chancen. Es gibt Wege. Und sie selbst können diese Wege 
gehen.

Dieses Treffen war ein klares Signal: Ihr seid die Zukunft. Ihr 
werdet eure Gesellschaft verändern. Ihr werdet Vorbilder 
sein, auch für viele andere junge Frauen, die noch am Anfang 
stehen. Genau deshalb nennen wir sie Hoffnungsträgerinnen.

Sonja Haustein  
Kontakt für Großspenden und Vermächtnisse 
 
„Wenn Menschen ihre Wünsche festhalten, entsteht  
etwas sehr Wertvolles: Ruhe für die Angehörigen  
und die Gewissheit, dass alles im Sinne des geliebten  
verstorbenen Menschen geschieht.“

 
		   

WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!
Unsere Spenderbetreuung ist gern für Ihre Fragen 
und Anregungen da.

Deutschland: Barbara Ecke 

Telefon: +49 (0) 711 24 85 90 10

Katja Loew-Metz

Telefon: +49 (0) 711 24 85 90 16

Julia Utz
Telefon: +49 (0) 711 24 85 90 16

Bei Fragen zu Erbschaften ist 
Sonja Haustein für Sie da: 
Telefon: +49 (0) 711 24 85 90 10	

Österreich: Ursula Behr
Telefon: +43 (0) 5576 207 07

EINL ADUNG ZUM SPENDERTREFFEN 

Am 4. November 2026 von 14 bis 16 Uhr laden wir Sie 
herzlich ins Burkardushaus nach Würzburg ein. Freuen 
Sie sich auf Einblicke in aktuelle Projekte, persönliche 
Gespräche und zwei Ordensschwestern aus Kenia, die 
von ihrer Arbeit mit Kindern, Frauen und Familien 
berichten werden. Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
zu einer Führung durch den St.-Kilians-Dom.

Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen. Anmeldung 
unter spendertreffen@naechstenliebe-weltweit.de

INFORMATIONEN IM GEBEN WEITERLEBEN
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WISSEN, DAS BLEIBT 
INFORMATIONEN RUND UM ABSCHIED

Herr K. war ein ruhiger Mensch. Einer, der nicht viele Worte 
brauchte, aber vorausschauend dachte. Schon früh hatte er 
für sich entschieden, seine Beerdigung selbst zu planen. Nicht 
aus Sorge, sondern aus Fürsorge. Er wollte, dass seine Familie 
in dem schweren Moment des Abschieds nicht entscheiden 
muss, sondern sich verabschieden darf. Musik, Texte, den Ort, 
alles hatte er festgelegt. Und auch eine letzte Bitte: Statt Blumen 
bat er um Spenden für Menschen in Not.

Seine Familie erzählte später, wie tröstlich es war, diesen klaren 
Rahmen zu haben. Es war ein Abschied, der nicht überforderte, 
sondern von dem getragen wurde, was ihm wichtig war.

ZEICHEN DER VERBUNDENHEIT –  
AUCH ÜBER DAS LEBEN HINAUS.

Viele Menschen entscheiden sich bewusst dafür, ihre Beerdigung 
zu planen. Nicht, um sich mit dem eigenen Tod zu beschäftigen, 
sondern um Klarheit zu schaffen und Angehörige zu entlasten. 
Laden Sie dazu gerne unseren kostenlosen ausführlichen Rat-
geber herunter unter: www.im-geben-weiterleben.de  
 
 
 

Auf Wunsch senden wir Ihnen den Ratgeber auch zu. 
Möchten Sie sich in Ruhe weiter informieren? Dann abonnieren 
Sie unseren kostenfreien Newsletter „Weitsicht & Werte“ mit 
hilfreichen Impulsen rund um Vorsorge und Testament unter: 
kontakt@im-geben-weiterleben.de
    

Eigene Beerdigung planen – das sollten Sie wissen
 
• �Fürsorge zeigen: Eigene Wünsche festhalten entlastet 

Angehörige emotional und organisatorisch.  

• �Selbst bestimmen: Ort, Ablauf und Gestaltung können 
individuell festgelegt werden.  

• �Gutes tun: Spenden statt Blumen setzen ein Zeichen,  
das wirkt.

GROSSES INTERESSE AM 
MÜHLEN-QUARTIER

Im Odenwald entsteht mit dem Mühlen-Quartier ein 
Wohn- und Lebensprojekt, das neue Maßstäbe für das 
Leben im Alter setzt. Nach mehrjähriger Planungszeit 
geht das Projekt nun endlich in die Realisierung. Zehn 
seniorengerechte ökologische Holzhäuser werden auf 
dem Gelände des Mühlen-Quartiers entstehen. Eine 
Frauenwohngemeinschaft mit vier Zimmern ergänzt 
die dorfähnliche Wohnstruktur. Nach dem langen Winter 
wurden die Erdarbeiten im Rekordtempo erledigt und 
die ersten Häuser stehen im Rohbau. Jetzt kann man 
erahnen, was entstehen wird. 

Das Projekt stößt sowohl in Deutschland als auch im 
europäischen Ausland auf großes Interesse. Interes-
sierte aus Schweden, Dänemark, Frankreich und der 
Schweiz kommen zu den Informationsveranstaltungen, 
bei denen die Initiatorin Dorothea Schermer über die 
Inhalte des neuen Konzepts zum sinnerfüllten Älter-
werden berichtet und die Baustelle besichtigt werden 
kann. Interessierte können sich bewerben und werden 
zu einem persönlichen Gespräch eingeladen. 
 
Das Mühlen-Quartier richtet sich an Menschen ab 60 
Jahren, die nicht mehr voll im Berufsleben stehen und 
den dritten Lebensabschnitt bewusst gestalten möch-
ten. Es spricht insbesondere diejenigen an, die eine 
aktive Gemeinschaft suchen, ohne dabei auf Selbst-
ständigkeit und persönliche Freiheit verzichten zu wollen. 
Unser Projekt basiert auf einem nachhaltigen und soli-
darischen Finanzierungsmodell. 

Mehr dazu unter www.muehlenquartier-odenwald.de



NÄCHSTENLIEBE WELTWEIT:
Gemeinsam die Welt besser machen.
Verlässlich, direkt und sinnvoll.   

Jetzt 
spenden!

 

NÄCHSTENLIEBE WELT WEIT gGmbH
Glemsgaustr. 27, 70499 Stuttgart
Telefon: +49 (0) 711 24 85 90 10
E-Mail: service@naechstenliebe-weltweit.de

Spendenkonto gGmbH: 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE80 3702 0500 0008 7834 00

www.naechstenliebe-weltweit.de

Stiftung NÄCHSTENLIEBE WELT WEIT
Glemsgaustr. 27, 70499 Stuttgart
Telefon: +49 (0) 711 24 85 90 16
E-Mail: stiftung@naechstenliebe-weltweit.de

Spendenkonto Stiftung:  
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE08 3702 0500 0007 7887 00

NÄCHSTENLIEBE WELT WEIT ÖSTERREICH 

Schwefelbadstr. 2, 6845 Hohenems
Telefon: +43 (0) 5576 207 07
E-Mail: kontakt@naechstenliebe-weltweit.at

Spendenkonto Österreich:  
Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien AG
IBAN: AT97 3200 0000 0030 4469

www.naechstenliebe-weltweit.at

Informieren Sie sich über Projekte und Neuigkeiten  
auf unserer Website: Scannen Sie den Code mit der  
Handykamera und schon sind Sie auf der Website.


